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Nr 258

Die Selbſthilfe der Landwirthſchaft
Der frühere Miniſter für Landwirthſchaft Freiherr von
ammerſtein hat vor einigen Tagen die Landwirthe ſeiner

Jeimalh in einer Anſprache eindringlich ermahnt nicht zu ver
cſſen daß das hanptfächlichſte Mittel zur Hebung der Land

wirthſchaft das Vertrauen anf die eigene Kraft die
Selbſthilfe fei Die Agrarier nehmen derartige Ermah
nungen ſehr übel weil ſie mit Recht fürchten daß diejenigen
die darauf hören ihren Beſtrebungen abſpenſtig gemacht werden
erade Herr v Hammerſtein hat im Abgeordnetenhauſe ſchon

mehrmals wegen ähnlicher Aenßernngen heftige Angriffe er
fahren müſſen Glücklicherweiſe iſt es nur die Minderheit der
Landwirthe die dem Bnunde durch dick und dünn folgt die
große Mehrheit hat das redliche Beſtreben vorwärts zu kommen
und ſo darf man denn mit Genugthuung feſtſtellen daß auch
der mittlere und kleinere Grundbeſitz in der letzten Zeit in der
Benutzung der Errungeuſchaften der Technik erhebliche Fort
ſchritte gemacht hat Daher konnte auch Prof J Conrad
in dem dem Verein für Sozialpolitik erſtatteten Gutachten über
die Stellung der landwirthſchaftlichen Zölle in den Handels
verlrägen ausſprechen daß die landwirthſchaftlichen Be
triebe ſich in entſchiedenem Aufſchwunge befinden und
der Erwartung Ausdruck geben daß die Depreſſion bei
uns in einiger Zeit ebenſo überwunden werden würde
wie ſie in anderen Ländern namentlich in Holland und
Dänemark ſchon überwunden ſei Dieſe Erwartung iſt mag
auch die agrariſche Preſſe dagegen einwenden was ſie will
gerechtfertigt wenn unſere Landwirthſchaft fortfährt ihren Be
trieb immer mehr zu vervollkommnen und namentlich der
mittlere und kleinere Grundbeſitz immer weiler in der Er
keuntniß fortſchreitet daß was die Kräfte des einzelnen über
ſteigt durch die Vereinigung vieler zu gemeinſauter Arbeit erreicht
werden kann Deshalb iſt auch die Ausbreitung des land
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens eine ſehr er
frenliche Erſcheinung Die Genoſſenſchaften zum gemeinſamen
Einkauf von Saat Dung und Fultermitteln Vieh und
Maſchinen und zum Vertriebe der Produkte der Mitglieder
die ſchon jetzt ſegensreich gewirkt haben werden mehr und
mehr die Landwirthe überzengen daß die Selbſthilfe größere
Erfolge bringt als ſie durch Unterſtützungen die der Staat
auf Koſten der auderen Berufszweige gewährt jemals erreichen
können Daß Reich und Staat nach wie vor die Pſlicht
haben durch Maßregeln der Geſetzgebung und Verwaltung das
Beſtreben der Landwirthe durch eigene Kraft vorwärts zu
kommen zu fördern und ihre berechligten Wünſche zu erfüllen
ſoweit es irgend möglich iſt ſelbſlverſtändlich

Was die Landwirthſchaft durch Selbſthilfe erreichen kann
lehren u a Dänemark und Finnland über deren landwirth
ſchaftlichen Aufſchwung ſoeben H Pudor in der Hilfe be
richtet Däuemark das 1865 ein armes Land mit elwa einer
Million Einwohner war iſt heute nächſt England das reichſte
in Europa mit 21 Millionen Bewohnern und beſitzt jetzt den
leiſtungsfähigſten und wohlhabendſten Bauernſtand aller Länder
Die mitteibaren Urſachen des einzig daſteheuden landwirthſchaftlichen Aufſchwunges ſind in der Sbrvering des Erziehnngs

und Bildungéeweſens in der Entwicklung des Genoſſenſchaſis
weſens zu ſuchen die unmittelbare Urſache aber iſt nach dem
Berichte die Jnduſtrialiſirnug nud damit der intenſive Klein
betrieb der Landwirthſchaft Hand in Haud gehend mit der An
wendung der neueſten Errungenſchaften der Technik und der
Wiſſenſchaft auf die Landwirthſchaft Die Zahl der Meierei
genoſſenſchaften betrng 1898 in Dänemark ſchon 1025 die
Zahl ihrer Mitglieder 125,000 und der Bullerexport des

T

Nachdrug verboten

Die Kunſtausſtellung in Dresden

Wenn die ſeit 1897 ſtallfindenden Kunſtausſtellungen in
Dresden neben den alljährlichen Ausſtellungen von München
und Berlin zu Anſehen und zu Bedeulung im dentſchen Kuuſt
leben gelangt find ſo liegt darin ein Beweis dafür daß ſie
eine gewiſſe Originalität daß ſie beſondere eigene Vorzüge vor
jenen vorans haben müſſen Als ein ſolcher Vorzug iſt zu
nächſt ihre zweijährige Periode anzuſehen wodurch die

res dener Ausſtellmigen von vornherein den Charakler einer
allgemeinen Umſchau und Rückſchau erhalten Wunderlich
ung iſ s ja daß man alle zwei Jahre Bedarf nach einer
Achen Gelegenheit zur Seibſtöeſinnung hat Aber das

Aedſturthei unſerer Zeit iſt ſo voreilig und ſo unſicher man
ind t ſo oft dem Neuen mit überſchwänglichen Hoffnungen zu
da lerſchätzt ſo oft die ſlillere echte und gediegene Leiſtung
ſcho nach zwei Jahren doch eine Reviſion des Urtheils oſt
on recht wünſchenswerth erſcheint wobei daun gewöhnlich

man Enthuſiosmus ein kalte Douche erhält aber auch
ich ches in Wuſte des Ansſtellnngsgutes überſehenes Werk

bot ad Gelliung bringt Doch die Dresdener Ausſtellungen
Oualttel die poſitiven Vorzüge daß in ihnen ſtets anf
vorber ak gehalten wird und daß ſie mit ungewöhnlicher Sorgfalt
die et und angeordnet werden Man wendet hier gleichſam

fellungstechniſchen Prinzipien der Münchener und jetzt
ſanges Berliuer Seceſſion anf Ausſtellungen größeren Um
oß ſi an hängt die Bilder in paſſender Weiſe ſorgt dafür

ſtall einander nicht erdrücken und giebt der ganzen Verau
Und u ein wohlthnendes Gepräge von Kultur und Anmuth

vo freilich wären die Bedingungen hierzu eher gegeben
e nen v lieblichſten aller deutſchen Großſtädte die überdies

elegen urdigen und zweckmäßigen herrlich in lachender Natur
veile en Ansſtellungspalaſt beſitzt wie meines Wiſſens keine

deutſche Stadt Dieſen Palgſt paßt man durch be
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kleinen Landes erreichte 1899 einen Werth von 133 Mill
wovon allein nach England für 120 Mill M ging Deutſch
land führte dagegen im Jahre 1900 für 22 Mill M ein und
für 5 Mill M aus Jm Jahre 1822 wurde die erſte
däniſche Meiereigenoſſenſchaft gegründet welch großartiger
Erfolg Gewiß hat auch der Staat zur Hebnug der Land
wirthſchaft beigetragen Er hat den Volkshochſchulen und den
landwirthſchaftlichen Schulen Unterſtützungen gewährt die länd
lichen Sparkaſſen durch zweckmäßige Geſetze gefördert und den
im Jntereſſe der Landwirthſchaſt begründeten wiſſenſchaftlichen
Jnſtituten Subventionen zu theil werden laſſen in der Haupt
ſache aber iſt der Aufſchwung der däniſchen Landwirthſchaft der
Selbſthilfe zu danken Dies zeigt ſich auch auf dem Gebiete
der Hühnerzucht und des Eierhandels und in der Ent
wicklung der Genoſſenſchafts Schlächtere ien Dänemark
hat im Jahre 1900 für mehr als 20 Mill M Eier exportirt
Wie planmäßig man dort vorgeht beweiſt die Begründung von
Kontrollvereinen die durch ihre Beamten die Wirthſchaften der
Mitglieder beſuchen und Winke für die Verbeſſerung der
Produktion geben laſſen

Ebenſo groß ſind die Erfolge der landwirthſchaftlichen Ge
noſſenſchafſen in Finnland deren erſte vor ungefähr
25 Jahren ins Leben gernfen wurden die jetzt das ganze Land
bis in den höchſten Norden umſpannen und durch eigenarkige
Einrichtungen die ans den klimaliſchen Verhältniſſen und der
dünnen Bevölkerung entſtehenden Schwierigkeiten überwunden
haben Je mehr die Beiſpiele die uns dieſe Länder bielen bei
uns bekannt werden deſto mehr werden auch unſere Banern in
der Ueberzeugung fortſchreiten daß ſie in gemeinſamer Arbeit
aus eigener Kraft Großes ſchaffen können v

Deutſches Reich
Militärgerichtliches

Wie außerordentlich groß dle Mängel des neuen Milltär
gerichtsverfahrens noch ſind iſt gelegentlich des ſoeben beendeten
Gumbinner Prozeſſes wegen der Ermordung des Rittmeiſters
v Kroſigk aufs ueune in die Erſcheinung getrelken Die Verhand
lungen vor dem Kriegsgericht bildeten ein ſtetes Hin und Her
zwiſchen Oeffentlichkeit und Geheimhaltunug ünd es
kann bei dem kebhaften Jntereſſe init welcher der Fortgang
der Verhandlungen in den wetllkeſten Kreiſen verfolgt wurde
kaum unbemerkt geblieben ſein daß die Oefſfenllichkeit nicht nur
überall dort verſagte wo dlenſtliche Angelegenheiten zur Sprache
kamen ſondern regelmäßig auch dann ausgeſchloſſen wurde
wenn die perſönlichen Beziehnugen des erſchoſſenen Rittweiſters
zur Erörterung gelangten Daß dadurch der Eindruck hervor
gerufen werden mußte als ob die Dinge über die nicht öffentlich aus
geſagt und verhandelt worden iſt recht böſer Natur ſeien und
ein bedenkliches Licht auf die dienſtlichen Verhältniſſe werfen
müßten läßt ſich ohne welteres annehmen und ebenſo gewiß ſt
daß man damit unverbürgten Gerüchten Thür und Thor öffnete
die das Schlimmſte für wahrſcheinlich halten und ſich auf ihre
Richtigkeit gar nicht mehr kontrolliren laſſen Die Freunde des
geheimen militäriſchen Prozeſſes ſagen immer es handle ſich um
interne Dinge welche die Oeffentlichkeit nichts angingen aber
ſie vergeſſen dabei zu erwägen daß wir kein Söldunerheer
ſondern eine Volksarmee haben und daß das Volk verlangen
darf zu erfahren wie ſeine Söhne beim Militär behandelt
werdeu Es unterliegt nach dem was aus der Vorunlterſuchung
und den Verhandlungen bekannk geworden iſt keinem Zweifel daß
es der einer heimtückiſchen Kugel meuchlings zum Opfer gefallene
Rittmeiſter im Dienſte ganz außerordentlich hart und ſtreng
nahm nuter ſeinen Unteroſſizieren und Mannſchaften ſoll ſich

ſondere Einbankten feinem Zwecke jedesmal ſo günſtig wie
möglich an ſo hat man diesmal im rechten Querarm durch
Einbaun einer doppellen Pfeilerreihe eine Flucht von hübſchen
kleinen Kabinetten geſchaffen in denen die Münchener Seceſſiouiſten
und die Ausländer ſehr gute Plätze gefunden haben Glücklich
iſt an ſich auch der Eliteranm für das Kunſtgewerbe gedacht
um einen Kiosk ſür Edelmetallarbeiten gruppiren ſich rings
im Kreiſe kleine Räume für die einzelnen Zweige der deko
rativen Küuſte Daß aber dieſer Eliteramn eine höchſt
mangelhafte Belenchtung hat an dunkleren Tagen iſt ſeine
Beſichtigung ſo ziemlich ausgeſchloſſen das iſt eine gntke
freilich recht ſatiriſche Jlluſtration zu der unermüdlichen Be
tonnng des Zweckmäßigkeitsprinzips im moderuen Kunſt
gewerbe

Was man aber den Dresdeuern entſchieden als ein Verdienſt
aurechnen muß iſt daß ſie in ihren Ansſtellungen nicht einfach
bringen was eben ſo zuſammenkommt ſondern daß ſie ſie zu
organiſiren oder wenigſtens ihnen ein Rückgrat zu geben ver
ſuchen So haben ſie 1897 van de Velde s Zimmer von der
Maison moderne erworben und durch ihre Vorführung nicht
unweſentliche Anregungen gegeben 1899 veranſtalteten ſie
die erſte zuſammenfaſſende Ausſtellung des neu ſich regenden
deutſchen Kunſtgewerbes Diesmal haben ſie ſich Bartbolomé s
bedentendes MAlonument aux morts und Skulpturen von Rodin
in Abgüſſen oder Originalen geſichert vor allem aber durch
die Veranſtallung einer kleinen Porlrätausſtellung einen wich
tigen Schritt vorwärts gethan Organiſation der
Kunſtausſtellungen das iſt die Forderuug anf deren
Verwirklichung jetzt mit allem Nachdruck hingearbeitet werden
muß wollen wir die Ausſtellungstechnik ernſtlich fördern und
uns nicht damit zufrieden geben daß die Ansſtellungen jetzt
von den ärgſten Varbareien geſänbert ſind oder geſändert
werden Die alljährliche rohe und ungeorduete Vorführung
der künſileriſchen Jahresernte iſt eine Siſyphusarbeit bei der
ſich die Künſtler und das Publikum nutzlos erſchöpſen Es
müſſen Miltelpunkte geſchaffen werden geſchloſſene Darſtellungen

des Werkes eines bedeutenden Künſtlers einer Knunſtperiode

berangezegen
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kein einziger geſunden haben der ihm freundlich geſinnt war
und man kann ſich deshalb ſehr leicht ein Bild davon machen
daß es an Mißſtänden ſchwerer Art in der Behandlung
der Leute nicht geſehlt hat Es iſt denn ja auch geltend gemacht
worden daß bei öffentlicher Verhandlung gewiſſer Vorkommnulſſe
die militäriſche Disciplin das militäriſche Jntereſſe und das
mililäriſche Anſehen ſchwer hätten gefährdet werden klönnen
aber was iſt das für eine Aufſaſſung Nur wenn man eln
Schweigſyſtem gegenüber der Oeffentlichkeit einführt iſt elne
Gefährdung des milltäriſchen Anſehens zu beſorgen weil daraus
vielfach geſolgert wird daß dieſe Dinge das Licht der Oeffent
lichkeit nicht vertragen können Die Scheu vor der Oeffentlich
keit iſt immer ein Zeichen der Schwäche wenn aber die volle
Oeffenllichkeit zugelaſſen wird ſo ergiebt ſich daraus das be
ruhigende Bewußtſein daß unſer militäriſches Anſehen und die
militäriſche Disciplin die offene Aufdeckung vorhandener Schädeu
ohne Nachtheil vertragen können Von dieſem Geſichtspunkte
aus muß man die Frage der Oeffentlichkeit beirachten dann
wird man auch zu den richtigen Schlüſſen gelangen, und von
dieſem Geſichtspunkte aus bedauern wir auch daß ſogar der
Kaiſer durch eine Kabineisvrdre auf die Geheimhaltung
im Gumbinner Prozeſſe eingewirkt haben ſoll indem er wle
es heißt verfügte daß die Oeffentlichkeit während der Dauer
der Plaidoyers auszuſchließen ſei Der Vorſitzende des Kriegé
gerlchts ſelbſt war es der dieſe Thatſache verkündete und es iſt
nicht zu verkennen daß ſie einiges Aufſehen erregt hat zumal
man in der Militär Strafprozeßordnung keinerlei Handhabe
daſür finden kanun daß dem Monarchen das Recht zu ſolchen
Verfügungen zuſteht Nach der Militär Straſprozeßordnung
erfolgt der Ausſchluß der Oeſfentlichkelt durch Beſchluß des
Gerichts Dem Kaiſer iſt nur die Befugniß gegeben all
gemeine Vorſchriſten zu erlaſſen unter welchen Voraus
ſetzungen das Gericht die Oeffenklichkeit während der Verhaud
lungen wegen der Gefährdung der Disciplin auszuſchließen hat
Dieſe allgemeinen Vorſchriften aber ſind längſt ergangen und es
wäre in Jnltereſſe unſerer Rechtspflege wünſchenswerth daß
von amtlicher Selle darüber Auſklärung gegeben würde auf
welche Beſtimmungen ſich die an das Gumbinner Kriegsgericht
ergangene kaiſerliche Kabinetsordre ſtütßt Auch im Miltitär
gerichtsverfahren müſſen die geſetzlichen Verordnungen welche
daſſelbe regeln ſtreug befolgt werden

Kann ein Chriſt Sozialdemokrat fein
Dieſe ſchon wiederholt eifrig umſtrittene und auch an dieſer

Stelle erörterte Frage beankwortete der frühere Hofprediger
Stöcker auf der in Stuttgart ſtattgehabten freien kirchlich ſozialen
re durch die Aufſtellung und Vertheidigung folgenderz

Theſen
1 Das Programm der Sozialdemokraten dem Worklaut

uach und ſür ſich betrachtet braucht nicht als dem
Chriſtenthum feindlich aufgefaßt zu werden Die For
derungen deſſelben ſind weſentlich wirthſchaftlicher ſozialer und
politiſcher Natur die Religion iſt als Privatſache dem Ein
Wirte ev taſfen die Vereinigung der Religionsgenoſſen nicht
ehinderts 2 Es enthält wenn auch oft in übertriebener und abentener

licher Form einzelne Forderungen mit denen ein Chriſt ein
verſtanden ſein muß vor allem die Hebung der arbeitenden
Klaſſen und arbeitet mit Beweggründen die zuweiten dem
Chriſtenthum entlehnt ſind

3 Es zeigt aber auch im Religiöſen und Slttlichen
Mängel die ein Chriſt ſchwer empfinden muß erweckt
Hoffnungen die ein EChriſt nicht theilen kaun und bat in
ſeinem Hintergrunde die materialiſtiſche Geſchichtsauſffaſſung
die dem Chriſtenthum unverſöhnlich gegenüberſlteht

4 Ein bewußler Chriſt kann deshalb kein bewußter
Sozialdemokrat ſein oder werden wohl aber iſt es er

oder eines Kunſtgebietes an denen wir vergleichen Maßſtäbe
gewinnen zur Verſtändigung über Leiſtungen und Jrrnungen
gelangen können Und zu ſolchen Beranſtaliungen müſſen anch
ausgewählte Werke der alten Meiſter wie ſie jedesmal paſſen

werden weil ſie die feſie Grundlage unſeres
Wiſſens von Kunſt darſtellen weil ſie allein den Künſtlern mid
dem Publikum klar machen können ob und inwieweit der
moderne Künſtler dem was die klaſſiſchen Meiſter uns über
lieſert haben Neues und Werthvolles hinzuſügten Dazu iſt
unn in Dresden ein Anfang gemacht worden zwiſchen den
modernen Bildniſſen hängen hier Porträls von van Dyck und
Velasquez von Cavazzola und Rembrandt die die Kgl Gallerie
hergegeben hat

Worauf beruht nun die große Ueberlegenheit dieſer alten
Büdniſſe über den modernen die jeder unbefangene Berebachter
zugeben muß Jch will dabei von Rembrandt van Duock
Velasquez als von erleſenen Geiſtern nicht ſprechen daß aber
dem biedern Cavazzola nicht wenige unter den neneren Künſllern
an Begabung an ſich gleichkommen vielleicht ihn ſogar über
treffen unlerliegt keinem Zweifel Doch Cavazzola s beſcheidenes
Taleut würde durch ein mächtiges Piedeſtal hoch über ſich
hinansgehoben durch die Vorarbeit aller ſeiner Vorgänger
Was ſie an Kenntniſſen über den Meuſchen an Fähigkeit ſie
künſtleriſch auszudrücken und weiterzugeben erworben hakten
das kannke er das machte er ſich zu eigen und er that zu
dieſem Schatze an Neuem und Eigenem ſo viel er konnte
So konnte er uns vor allem den Menſchen wie ſeine Zeit ihn
kannte und verſtand geben nicht nur ein beliebiges uns an
ſich fremdes und gleichgiltiges Jndividnnm wie den Herrn
Emilio degli Emili as iſt es was uns wie ein elektriſcher
Schlag triffft wenn wir zwiſchen den zahlreichen modernen
Bildniſſen mit eins vor einem dieſer alten Werke ſtehen daß
wir vor allem ſogleich einen Mikmenſchen vor uns ſehen in
deſſen Geſicht geſchrieben ſteht daß ſein Lieben und Veiden ſein
Hoffen und Fürchten das gleiche war wie unſeres auch daß
der Künſtler uns zunächſt und vor allem auf das mit ung
Gemeinſame an ſeinem Helden aufmerkſam macht Erſt allmälig



tlärlich daß Chriſten die die Tiefe der Gegenſätze nicht ermeſſen
ſich der Sozialdemokratie anſchließen

Das thatſächliche Verhalten der Sozial
demokratie ſowohl als Partei wie im einzelney wider
ſpricht im Unterſchied von den Auſſtellungen des Pro
gramms dem Chriſtenthum vielfach und bedarf
einer Aenderung die nicht undenkbar iſt

6 Viele Sozialdemokraten ſind thatſächlich noch Chriſten
Ein zielbewußter Anhänger der maryiſtiſchen Richtung kann
freillch kein zielbewußterChriſt ſein wohl aber kann
cin Sozialdemokrat der nicht r r denkt im guten
Glauben ſtehen daß er ſeiner Partel angehören und Chriſt

bleiben kann z7 Deshalb iſt es in hohem Maße wünſchenswerlb daß
Sozialdemokraten die gläubige Chriſten ſind oder werden
ihre Anſchauung innerhalb der Partei feſthalten und zur
Geltung bringen da allein in der Turßt und An
wendung der Lebensmächte des Fvangelinms die geſunde
ſoziale Entwicklung des Volksleben verbürgt iſt

8 Unerläßlich iſt bei dieſem Stande der Dinge die Ver
einigung aller chriſtlich geſinnfen Sozialreſormer und ſozial

Chriſten zu gemeinſamer Arbeit damit die Verein
arkeit ſozialer und chriſtlicher Anſchauungen klargeſtellt und

d die in der Sozialdemokratie liegende Gefahr bekämpft
werde

Die Theſen wurden von der Gefolgſchaft des Herrn Sktöcker na
türlich en bloc angenommen Nur Konſiſtorlalrath Franck aus
Danzig der bekanntlich in einer gleichfalls von uns ſchon er
örterten Broſchüre dafür eingetreten iſt daß ein Chriſt ſehr
wohl Sozialdemokrat ſein könne trat den Stöcker ſchen Leitſätzen

entgegen eJapan und ſeine Beziehnngen zu Dentſchland

Der Umſtand daß Graf Walderſee ſich nach Japan begeben
hat rechtfertigt es kurz auf die Bedeutung dieſer intelligenten
und zukunſtsreichen Nation hinzuweiſen Japan wurde endgiltig
erſt 1864 dem Verkehr eröffnet Am 5 Seplember deſſelben
Jahres wurden die Beſeſtigungen an der Straße von Simo
noſekl durch die verbündeten engliſchen ſranzöſiſchen nieder
ländiſchen und amerikaniſchen Schiffe beſchoſſen und am nächſten
Tage erobert Der Erfolg dieſes Sieges war der Vertrag von
Heddo welcher Japan für immer den ſeefahrenden Nationen
öſfnete Dieſe Beſchiekung gab aber gleichzeitig den Japanern
den Anlgß energiſch an die Schaffung einer Kriegsmarine zu
gehen Durch Ankauf im Auslande aber auch durch Bauen auf
eigenen ſchnell und mit Geſchick eingerichteten Werften brachte
Japan ſeine Flotte bis zum Ausbruch des chineſiſch japaniſchen
Krieges 189 auf im ganzen 35 Schiffe und 41 Torpedoboote
Jm Kriege gegen China erhlelt die junge japaniſche Marine
dann ihre Feuertaufe Sie bewies insbeſondere daß ſie über
ein energiſches und tüchtiges Oſfiziercorps und gut ausgebildete
tapfere Mannſchaften verfüge Der ſiegreiche Ausgang des
Krieges brachte der japaniſchen Flolte als Kriegsbeute einen
Zuwachs von 1 Linienſchiff 1 Küſtenpanzerſchiff 1 geſchützten
Kreuzer und mehreren ungepanzerten Fahrzeugen Außerdem
aber wurde unmittelbar nach Beendigung des Krieges eine
Vergrößerung der Marine ins Werk geſetzt es wurden in
England zwei große Linienſchiffe beſtellt und im Lande ſelbſt
der Ban von drei geſchützten Krenzern begonnen Ein weiterer
für die Vermehrung der Flotte vorgeſehener Bauplan der
ſich urſprünglich bis 1906 ausdehnen ſollte nach neueren
Entſchlleßungen aber ſchon 1903 zur vollſtändigen Ansſührung
gelangen ſoll ſah folgende neuen Schiffe vor 4 große
Linienſchiffe zu 15,000 Tonnen 6 große Krenzer 5 kleine Kreuzer
39 Kanonenboote 11 Torpedobootzerſtörer und 89 Torpedo
boote Wenn dieſe Schiffe in die japaniſche Flotte eingereiht
werden wird dieſe im ganzen über folgende Streitkräfte zur
See verfügen 7 Linlenſchlffe und 6 große Kreuzer zu je über
6090 Tonnen 33 kleine Kreuzer über 800 Tonnen 11 Torpedo
bootzerſtörer 115 Torpedoboote und außerdem 20 Kanonen
boote Die Jnſellage des Landes bürgt für gute ſeemänniſche
Eigenſchaften Jm Jahre 1898 dienten 13,124 Mann von
denen 2532 Deckoffiziere und Unteroffiziere waren Japan wird
in kürzeſter Friſt eine Seemacht beſitzen die den in Oſtaſien
vorhandenen Seeſtreitkräften aller anderen Nationen zuſammen
genommen überlegen iſt

Die Handelsbeziehungen Japans mit Deutſchland im
Werihe von etwa 53 Millionen Mark erhalten dadurch Be
deutung daß vorlänfig noch vier Fünftel dieſer Summe auf die
Einfuhr aus Deutſchland kommen Man zählt 65 deutſche
Handelshäuſer mit 24 Millionen Mark Kapital und mit
16 Millionen Mark deutſchen Krediten welch letztere aber nur
auf das Jmportgeſchäft kommen während die Exportgeſchäfte
von japaniſchen Vanken finanzirt werden 42 Proz des von
den deutſchen Häuſern betriebenen Handels kommen auf Deutſch
land mit einem Umſatze von 100 Millionen Mark während im
Verkehr mit anderen Ländern 140 Millionen Mark umgeſetzt

wie wir uns mit dieſem Mitmenſchen eingehender beſchäfligen
erkennen wir ihn nach ſeinem Volke ſeiner Zeit ſeinem Stande
ſeiner Perſönlichkeit wobei unſer Jntereſſe vom Meiſter
gleichſam geleitet und dramatiſch geſteigert wird wobei wir
durch den einen Menſchen viel über ſeine Native ſeine
Klaſſe uſw erfahren Jnſoweit ſich die modernen Künſtler an
die Tradition anlehnen die Arbeit der Vorgänger zu verwerthen
ſuchen entſprechen ihre Arbeiten den an ein Bildniß zu
ſtellenden Anforderungen am meiſten ſelbſt wenn die Künſtler
ſelbſt durchaus nicht den bedentenden Geiſtern zuzuzählen
ſind Das gilt z B für Koner s Männer und für Pohle s
Frauenbildniß es gilt ferner auch für die Arbeiten von Leibl
und Watts Aber Lenbach s Mädchenporträt leidet ſchon durch
die kapriziöſe und übertriebene Art mit der er ſeinem Modelle
etwas Originelles geben will und Samberger s Herrenbildniß
erſcheint vollends als Karrikatur Nicht an Begabung ſtehen
die Modernen zurück auch nicht an Beobachtungsgabe Unſerer
Beobachtung ſind ja durch die Entwicklung der Photographie
manche ganz neue Geſichtspunkte erſchloſſen worden und die
Unterſchiede der Nationen und Raſſen können wir heute wo
ſich die Völker ſo viel näher gerückt und ſo viel genyauer bekannt
geworden ſind ſicher ſchärfer erfaſſen als die Menſchen ver
gangener Zeiten Hier liegt denn auch die Stärke manches
modernen Bildniſſes Wie ſprechend hat Roybet das vibrirende
ſinnliche ſenſitive feine Leben einer Spanierin charakteriſirt
Wie überzengend iſt der würdige ernſte düſtere Spanier den
der Belgier Evenepoel milten in das luſtige Treiben
von Paris hineingeſtellt hat Aber wenn ich mit dieſem
Manne als Spanſer fertig bin ſo hat er mir nichts mehr zu
ſagen unmöglich aus dieſem Bilde etwas über ſeine Schickſale
ſeine Beſchäftigung und Lebensſtellung ſeinen Stand etwas zu
ſagen Der Künſtler iſt hler nur Eihnograph und das iſt für
einen Künſtler nicht viel Wenn wir aber ſeine ethnographiſche
Belehrung nur deshalb verſtehen und in uns anfnehmen können
weil wir ſelbſt über das was die Kunſt ſeit 4000 Jahren über
den Menſchen entdeckt und geſagt hat in unſerem Geiſte frei
verfügen ſo folgt daraus daß der Künſtler ein den modernen
Menſchen befriedigendes Bildniß nur ſchaffen kann wenn auch

unbedentend und nur der Grundbeſitz der Deutſchen in der
Fremdenniederlaſſung iſt von einiger Wichtigkeit er hatte 1898
einen Werth von 10,400,000 M Dazu kommt noch das ſeinem
Umfange nach nicht kontrollirbare auf japaniſchem Namen
ſtehende Grundeigenthum deutſcher Reichsangehöriger außerhalb
der Fremdenntiederlaſſung das auf 6 Millionen Mark annähernd

geſchätzt wird uPolitiſches
Aus der bereits erwähnten bemerkenswerthen Rede des

Prinzen Ludwig von Bayern auf der landwirth
ſchaftlichen Verſammlung zu Zwieſel in Niederbayern
ſind im Anſchluß an einen ausführlichen Bericht der Münchener
Allg Zitg noch folgende Ausführungen hervorzuheben

Es ſcheint manchmal als ob die Land wirthe Feinde
neuer Verkehrsſtraßen wären Jn Wirklichkeit iſt das
durchaus nicht der Fall denn der Landwirth iſt froh
wenn er an den Weltverkehr angeſchloſſen wird und es iſt
eine ganz falſche Anſicht ſich von dem Weltverkehr aus
zuſchlleßen Der Landwirth braucht gerade ſo gut wie
der Jnduſtrielle wenn er gedeihen will die Zufuhr
von außen Wenn er ſein Gut in die Höhe bringen will
muß er unbedingt von auswärts Futtermittel Dünger und
Streumittel beziehen Thut er das nicht und begnügt er ſich
mit dem was auf ſeinem eigenen Boden wächſt und verkauft
er fortwährend ans dieſem ſo muß er über kurz oder lang zuGrunde gehen Schauen Sie nur andere Stände an Wein

einer immer unr aus ſeinem Stockvermögen leben wollte und
nichts Fremdes hereinbringen ſo würde er zu Grunde gehen
und darum ſage ich der Landwirth iſt ebenſo gut genöthigtwie der Suduſtrielle und jeder andere Gewerbetreibende wie

eigentlich jedermann wenn er vorwärts kommen will von
außen zu beziehen was er braucht und von ſich aus das
Veredelte das Verbeſſerte und dadurch theuerer Gewordene
wieder zu verkaufen Der Landwirth muß ein guter
Oekonom ein Oekonom im weiteſten Sinne ſein er
muß rechnen können er muß ein Kaufmann ſein

Bemerkenswerth iſt ferner daß der Priyz auch auf die beſonderen
Jntereſſen derjenigen bäuerlichen Kleinbeſitzer hin
gewieſen hat die zugleich wie es namentlich in der Rheinpfalz
zutrifft einen Nebenerwerb in der Jnduſtrie finden
Mit ſeiner ſehr vernünſtigen Anſicht daß jeder Landwirth froh
ſein müſſe wenn er an den Weltverkehr angeſchloſſen wird ſteht
der Prinz freilich der etwas ſonderlichen Anſchauung des neuen
preußiſchen Landwirthſchaſtsminiſters v Podbielski entgegen
nach deſſen Wunſche alles anf dem Boden bleiben muß was
daſelbſt wächſt Beide der bayeriſche Prinz und der preußiſche
Miniſter ſind tüchtige Landwirthe welcher von ihnen wird nun
vom anderen lernen können Wir meinen der Norddentſche
dem es im Jntereſſe der Landwirthſchaft ſicher keinen Schaden
thut über die Mainlinie hinwegzublicken und zu hören weil er
dort Dinge zu ſehen und Reden zu vernehmen bekommt die in
den landwirthsbündleriſchen Verſammlungen nicht zu finden
ſind

Die Konſervativen bemühen ſich mit einer rührenden Sorg
falt daß die wegen der Ablehnung der Kanalvorlage dis
ciplinirten politiſchen Beamten möglichſt ſchnell wieder
unter gleichzeitiger Beförderung in den Staatsdienſt ein
treten Die Köln Ztg ſchrieb geſtern daß mit der Ernennung
des Geh Reg Raths v Wrochem zum vortragenden Rathe
bei der Oberrechnungskammer wohl der letzte von dieſen Be
amten in eine höhere unpoliliſche Stellung befördert ſein dürſte
Die Krenuzztg die anſcheinend genau Buch geführt hat ent
gegnet zierauf die Köln Ztg ſei im Jrrthum außer ver
ſchiedenen Landräthen ſei auch der Reglerungspräſident
v Colmar noch nicht wieder angeſtellt worden Herr
v Colmar iſt wie wir ergänzend hinzufügen wollen Mitglied
des Kuratoriums der Kreuzztg

Die Frage der Wiederbeſetzung des durch den Tod
des Grafen Wilhelm Bismarck erledigten Oberpräſidinms
von Oſtpreußen wird in verſchiedenen oſt und weſtpreußiſchen
Blättern lebhaft erörtert Jn der Danz Ztg z B finden
wir folgende beachtenswwerlhe Betrachlung

Wird man einen ansgeſprochen konſervativen
Parteimann zum Oberpräſidenten unſerer Nachbarprovinz
machen Nach der bisherigen Tradition ſcheinen in Preußen
nur die konſervativen Parteien einen Anſpruch auf die Betklei
dung höherer Verwaltiungsämter zu haben Die wenigen Ans
nahmen beſtätigen die Regel Man hat niemals zu behaupten
gewagt daß nichtkonſervativen Männern die Veſähigung ab
gehe Gleichwohl wird an der Gepflogenheit mehr oder
weniger konſervativ gerichtete Perſönlichkeiten heranzuziehen
mit der größten Zähigkeit feſtgehalten Wird es auch im
vorliegenden Falle geſchehen Die Ernennung des neuen
Oberpräſidenten wird eine Art Prüfſtein für die
Politik des neueſten Kurſes bilden Wird ein ſtramm
reaktionärer Mann ans Ruder kommen oder ein Oberpräſident

er für ſeine Kunſt dies gewaltige Kapital voll ans
gemünzt hat

Neben dieſer Ausſtellung iſt das Monument aux morts das
Albert Bartholomé für den Pöre Lachaiſe in Paris geſchaffen
hat und das bier in der großen Halle in einem mächtigen
Abgnſſe ausgeſtellt iſt wohl das Wichtigſte was die Ausſtellung
bictet und es lohnt allein dies den beſten neueren Schöpfungen
der Plaſtik zuzuzählende Werk ihren Beſuch Vorweg möchte
ich auf die Abhandlung über dies Monnment hinweiſen die
im Maihefte der trefflichen Zeitſchrift für bildende Kunſt
E A Seemann in Leipzig erſchienen iſt Man ſieht ein einfaches

an äghptiſche Tempel erinnerndes Gebände vor ſich in deſſen dunkles
Thor Mann und Weib zögernd ungern eintreten Von beiden
Seiten bewegt ſich dieſem verhängnißvollen Thore der Zug der
Unglücklichen entgegen die der Tod ins unbekannte Dunkel ab
ruft Auch Bartholoms baſirt ganz auf dem was die Kunſt
der Vergangenheit vom alten Aegypten bis zum modernen
Frankreich feſtgeſtellt und zum allgemeinen Eigenthum gemacht
hat Seine Originalität aber liegt zunächſt in der Fortbildung
der Geberdenſprache Von den Geſichtern ſieht man wenig
der Künſtler drückt ſich hauptſächlich durch die Bewegung der
Körper und durch die Geberde aus Da iſt es nun ſehr ſchön
wie das Weib das in die Pforte der Finſterniß eintritt dem
Manne leiſe ihre Hand auf die Schulter legt um die Fühlung
mit ihm die Empfindung ſeiner Anweſenheit und ihrer Ver
bindung auch in dieſem ſchweren Augenblicke nicht zu verlieren
So iſt auch in der Gruppe in der ein Todesengel auf ein im
Tode vereintes Paar herabblickt die Bewegung der Hände zu
einander überaus fein und wahr Das Thema vom Grauen
des Todes das ſo alt wie die Welt und wie die Kunſtgeſchichte
iſt iſt hier in einer neuen Form mit Wahrheit und Tiefe be
handelt die ſchwerſte bangſte Frage des Lebens hat eine neue
ſchöne Beantwortung erhalten enn das ſagt und davon
überzeugt uns dies Monument daß die Seelen r Menſchen
ſich innig vermählen können daß auch der Tod ſie nicht zu
trennen vermag und daß darin eine Ueberwinduug der Schrecken
des Todes eine Befreiung vom Endlichen liegt Auch dies

werden Kapllalanlagen induſtrieller Unternehmungen ſind du vom Schlage des Herrn von Horn Ein Mann der ſiGeſchäftsführer der konſervativen Partei und des Bindet J
Landwirthe betrachtet oder ein Mann der über den d
ſteht und dem es nicht danach gelüſtet die Freiheit derrtelen
tiſchen und kommunalen Wahlen einzuſchränken Dieſe J voll
gewinnen ein erhöhtes Intereſſe angeſichts der gcacuhgeen
innerpolitiſchen Konſtellationen bezw des Verhälk niſſen
der Regierung zu den Konſervativen Auch hi les
wird es ſich zeigen ob man entſchloſſen iſt einen erbe
Faden zu ſpinnen

Wir fürchten die Antwort der Regierung wird ſich in diezuſammenfaſſen laſſen Derſelbe Faden nur eine T

Nummer ereDas offiziöſe und offizielle Nordamerika iſt doch beſſ
auf Deutſchland zu ſprechen als man nach den unſinni
Anusſtreuungen der gelben Preſſe nicht der groben W
geſtern infolge eines Druckfehlers zu leſen ſtand erwartet
durfte Jn denjenigen amerikaniſchen Blättern die zu der die
gierung irgend welche Beziehungen haben werden auch Stimmen
laut die ihre deutſch freundliche Geſinnung offen un
nachdrücklich bekonen So führt das New Yorker Journgl
einer Privatmeldung des Berl Tagebl zufolge in einem
längeren Artikel aus in den Vereinigten Staaten herrſche
keine feindliche Geſinnung gegen Deutſchland ſondern
warme Bewunderung der glänzenden Errungenſchaſten
Deutſchlands auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft des Handels ind
der Jnduſtrie und der Wunſch Deutſchland an Wohlſtand und
Macht wachſen zu ſehen Doch ſei mit dieſem Nichtvorhanden
ſein einer feindlichen Geſinnung keinerlei Nachlaſſen in der
traditionellen unveränderlichen Politik der Vereinigten Staaten
verbunden wonach die weſtliche Hemiſpbäre kein Feld
für europäiſche Civiliſation iſt Dentſchlands beſle
Geiſter, fährt das Blatt fort weiſen den Gedanken
einer Herausſorderung jener Politik von ſich und wir haben
das Vertrauen daß dieſer erleuchtete Geiſt auch die Oberhand
behalten wird wenn es einmal darauf ankommen ſollte End
lich weiſt es auf Deutſchlands Flottenprogramm hin
und betont eine mächtige amerikaniſche Flotte ſei daß
beſte Mittel der Welt die Ueberzeugung von der Unmöglich
keit einer Beſeitigung der Monroe Doktrin beizyn
bringen Dieſer Schlußſatz verräth zwar wieder etwagt
Jingvismus aber im Ernſte glaubt das amerikaniſche Blatt
wohl ſelbſt nicht daran daß Deutſchland ſeine Flotte vermehre
um die zweite Heimath von Millionen ſeiner Landeslinder
Agg tordert Jn Amerika macht man ſich unnöthigerweiſe
Angſt

Volkswirthſchaftliches
Der Bezirkseiſenbahnrath für die Vezirke der

Elſenbahndirektionen Bromberg Danzig und Königsberg wird ſich bereits in ſeiner nächſten Sinn mit den von
der Oſtdeutſchen Handelskammer gewünſchten Maßnahmen
zur Linderung des vorhandenen landwirthſchaftlichen
Notbſtandes befaſſen Zur Berathung wird gelangen Ein
führung eines Nothſtandstarifs ſür Hen Stroh Torſſtreu
Kraſtfutter und Düngemittel für die Provinz Weſtprenßen vom
1 Juli d J bis I Juli n Ferner Ermäßigung der
Frachtſätze für den Bezug von Saakgetreide und ſchließlich
Herabſetzung der Tariſe für Roggen und Weizen der zum
Wirthſchaftsbedarf von Landwirthen bezogen wird

Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Brandenburg will die Beſchaffung von Sanlweizen plan
mäßig als Vermittlerin organiſiren Sie gedenkt dabel
aber den reellen Handel nicht auszuſchalten und
will auch mit Händlern deren bewährter Ruf die nöthigen
Garantien bietet in Verbindung treten Dieſe nothgedrungene
Konzeſſion an die Getreidebörſe wird der Kammer von den
börſenfeindlichen Agrariern hinterher wahrſcheinlich verdacht
werden ſie beweiſt aber anſs Neue daß der Haß gegen die
Börſe mitunter auch nur platoniſch ſein kann wenn man ſie
durchaus braucht weiß man ſie eben zu finden

Kirche und Schule
Die einheitliche Rechtſchreibung für das Deutſche

Reich beginnt neuerdings greifbarere Geſtalt anzunehmen als
vor einigen Wochen da wieder einmal davon die Rede war
Leute die es wiſſen müſſen ſprechen jetzt von baldiger Ent
ſcheidung der ſo lange Zeit ſchon erörterten Frage So erklärte
in der zweiten Hauptverſammlung des allgemeinen deutſchen
Vereins für Schulgeſundheitspflege in Wiesbaden Profeſſor
Müller aus Frankfurt anf Grund ihm gewordener Mit
theilungen eines Mitgliedes der Kommiſſion für Rechtſchreibung
des Direktors Duden in Hersfeld des Herausgebers des
bekannten orthographiſchen Wörterbuchs daß ſehr bald
wahrſcheinlich ſchon binnen Jahresfriſt die Einſührung einer einheitlichen Rechtſchreibung für das Deutſche
Reich zu erwarten ſei Außerdem ſtänden die Schweiz und
Oeſterreich den deutſchen Abſichten freundlich gegenüber ſo

der Nacht entgegengeht ihn leitet und hält vie leiſe Berührung
der Frau Eine Hymne auf die tapfere und große Secle des
Weibes das durch Liebe des Höchſten fähig wird Bartholoms
ſchuf dies Monument als ihm ſein Weib durch den Tod ge
raubt war

Rodin der hier ferner die Glorie der franzöſiſchen Plaſtil
vertritt iſt ein leidenſchaſtlicherer Geiſt als Bartholomeé aber
er iſt auch maßloſer unharmoniſcher ſtilloſer Er drängt a
Neuem aber er ſucht es zu erzwingen Oft läßt ihm 9
Geiſt nicht Ruhe die Fülle der Jdeen zu verarbeiten un
gerade in der Bildhauerkunſt hat das Skizzenhafte keinen Plat
Es ſind ſehr werthvolle Arbeilen von ihm da Vor ſeinem
asketiſchen leidenſchaftlichen Johannes, vor ſeinem markigel
Bürger von Calais darf man mit Recht an Donat l

ſtürmiſchen Naturalismus erinnern Sein vielbeſprochene
Entwurf zu einem Viktor HugoDenkmal hat ſehr gute i
Höchſt lebensvoll iſt der Dichter ganz verſenkt in vie d
ſchaft dichteriſchen Schaffens dargeſtellt indeß ſeine linke dar
gleichſam die Verſe ſpricht die ſein Geiſt formt Jch
nicht Shakeſpeare oder Goethe ſo ſehen aber für Viktor n
iſt dieſe Auffaſſung lebensvoll wahr und geiſtreich Aer n
feurigen Dichter nun als einen kleinen dicken unterſetzten n

ſehen zu müſſen denn er iſt unbekleidet giebt un u
Jdealvorſtellung doch einen harten Stoß ferner iſt die den
theilung der Maſſen ſehr unglücklich und die heranfliege
inſpirirenden Genien erinnern an böſe Ausſchreitunge ſchen
Barocks Jedenfalls aber ſeien wir uns klar daß wir 9 4
Arbeiten oder Meunier s monumentalen Werken aus Dhalen
land auf dieſer u nichts gegenüberzuſtellen hierVon der üppig florirenden entmalspigſtt bleibt man 6 paar

freilich goitlob verſchont aber es bleiben dann nur r
hübſche Niedlichkeiten wie die von Pöppelmann u ſeffKlinger s r Marmorbüſte der Sthriftſtellerin Aſen an
eine ſehr 3 ſche realiſtiſche Studie aber ſie hält ennenh
Allerindividnellſte und man vermag noch nicht zu er
worauf Klinger hinaus willger e Dr Albert Dresd net

mag bemerkt werden daß der Mann zögernd und voll Schauder
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Bedeuten die

auch auf den Anſchluß dieſer beiden Länder gerechnet
dekden dürfe

Verwaltung und Rechtspflege
emeine Verfügung der Miniſter für Handel

geiſtlichen c Angelegenheiten und des

n a e nten 3 il r h e WJnneln en wird erſt jetzt mehr a re onate naJ rlar d J an dem ſie erlaſſen iſt im Miniſt Vi
dem Verw abgedruckt Danach haben die Miniſter nicht
ſ d berzeugung gewinnen können daß die gegenwärtig in
je e n befindlichen dem Bedürfniß der Konſumenten in reich

Geliun Maße Rechnung tragenden Beſtimmungen ergänzungs
irftig ind Der ambnlante Milchhandel iſt jetzt ſchon zu

bedirl per Zeit von fünf Uhr früh bis zu Beginn der für den
la ichen Hänptgottesdienſt beſtimmten Unterbrechung ſodann

des auf den Hauptgottesdienſt folgenden Theils der
emeinen fünſſtündigen Veſchäftigungszeit und ſchließlich noch

ouge zwei Nachmiltagsſtunden die für den ſtehenden Milch
el freigegeben ſind Eine Ausdehnung der Verkaufszeit

be heint ſomit den Miniſtern nicht geboten Wenn in einzelnen
Sillen ein zu ſpätes Eintreffen der mit der Eiſenbahn bePiberten Milch zu Klagen Veranlaſſung gegeben hat ſo
leid es den davon Betroffenen überlaſſen zuſtändigen Orts
re zweckentſprechende Abändernng der Eiſenbahnfahrpläne an

env Vezüglich der Verſorgung der Hinterbliebenen von
zolksſchullehrern welſt der Kultusminiſter in einer Verfügung
die königlichen Regierungen und an das Provinzlalſchulkollegium

darauf hin daß den Hinterbliebenen eines Lehrers der vör
Vollendung ſeines zehnten Dienſtjahres ſtirht Wittwen und
Waiſengeld bewilligt werden kann wenn dem Lehrer auf Grund
des Lehrerpenſionsgeſetzes bei vorhandener Bedürftigkeit ein
Rahcgehalt hätte bewilligt werden können Nun iſt es vor
gekommen daß die Unterſtützungsbedürftigkeit der in Frage
ſehenden Hinterbliebenen erſt dann geprüſt wurde wenn dieſe
Unterſtützungsanträge geſtellt hatten Dieſes Verfahren entſpricht
vicht der Abſicht der geſetzlichen Neuregelung der Verſorgung
der Hinterbliebenen der Volksſchullehrzr weil die Hinterbliebenen
dabei leer ausgehen die lediglich aus Beſcheidenheit oder aus
Unkenntniß der Verhältniſſe keine Unterſtützung beantragen Der
Miniſter hat daher jetzt beſtimmt daß die Unterſtützungsbedürftig
ſeit der Hinterbliebenen von Volksſchullehrern ſtets von Amtswegen
in allen denjenfgen Fällen zu prüſen iſt in denen ſie auf Grund des
Geſetzes vom 4 Dezember 1899 kein Wittwen und Waifengeld
oder in denen die Wittwen ein Wittwengeld von weniger als
250 M und die Vollwaiſen ein Waiſengeld von weniger als
54 M zu beanſpruchen haben Jm Falle der Bedürftigkeit von
Hinterbliebenen die kein Wiitwen oder Waiſengeld zu be
inſpruchen haben weil der verſtorbene Lehrer nicht zehn Jahre
im Dienſte geweſen iſt ſtets doch erſt die Gewährung von
Wittwen und Waiſengeld in Antrag zu bringen bevor die Ge
währnng von laufenden Unterſtützungen erwogen wird

Gewerbe der

Sozialpolitiſches
Einen durchaus diskutablen Vorſchlag in der Wohnnungs

frage der auch für die Novelle zum Krankenkaſſengeſetze in
Vetracht zu ziehen wäre macht in der Soz Prax der Stadt
direktor Floto indem er die Ausnutzbarkeit eines Theiles
des Reſervefonds der Krankenkaſſen zu Gunſten der
Paugenoſſenſchaft erörtert Der Vorſtand dex gemein
ſamen Ortskrankenkaſſe eines norddentſchen Bundesſtagtes be
ſchloß von ihrem 30,000 M betragenden Reſervefonds 1000 M
zur Erwerbung von Antheilen des Spar und Bauvereins zu
verwenden Der Magiſtrat empfahl die Genehmigung des
Peſchluſſes Die Centralbehörde erhob aber Einſpruch mit dem

Beſtimmungen des Krankenkaſſengeſetzes ins
beſondere 8 40 gewährten nicht die Möglichkeit Kaſſenvermögen
u der beabſichtigten Weiſe anzulegen Direktor Floto legt dar
daß entgegen der Entſcheidung der Centralbehörde die Ver
wendung von Kaſſenvermögen zur Förderung von Baugenoſſen
ſchaften geſtattet ſei Man geht wohl nicht fehl wenn man
annimmt daß ſich die Auſſichtsbehörden an den Wortlaut des
Krankenkuſſengeſetzes halten werden und der von Direktor Floto

n Ausnutzung von Kaſſengeldern nicht zuſtimmen
werden Seine Anregung ließe ſich aber verwirklichen wenn
eine Beſtimmung wie s 164 des Jnvaliden Verſicherungsgeſetzes
Werwendung von Geldern zu gemeinnützigen Zwecken und zum
Beſten der Verſicherten in das Kraukenkaſſengeſetz aufgenommen
würde Floto ſchreibt Wenn den Krankenkaſſen geſtatiet würde
ein Viertel ihres Reſervefonds in Antheilen der gemeinnützigen
Vougenoſſenſchaften anzulegen ſo könnten ſie außerordentlichen
Segen ſchaffen Die Vorſtände der Krankenkaſſen ſind mit den
örtlichen Verhältniſſen genau bekannt Sie können beurtheilen
ob eine Baugenoſſenſchaft richtig arbeitet ob ſie ihren Zweck zu
eifüllen verſpricht oder nicht mit einem Wort ob ſie Vertrauen
verdient Vor allem wird ja auch die örtliche Aunſſichtsbehörde
die über die Verwendung des Kaſſenvermögens für derartige
Zwecke der Centralbehörde Bericht zu erſtatten hälte genau
prüfen ob die Verwendung gefährlich erſcheint Eine Gefahr
für die Krankenkaſſen kann ich daher in einer Beſtimmung die
huen in Bezug auf die Verwaltung ihres Vermögens ähnliche
Freiheiten einränmen würde wie der S 164 des Jnvaliden
Verſicherungsgeſetzes den Verſicherungsanſtalten wahrlich nicht
erblicken wohl aber bin ich überzeugt daß eine ſolche Be

nuno richtig angewandt großen Segen ſchaffen könnte und

Heer und Flotte
8ch W Flottenvegeiſterung der Studenten iſt angen

6 nlich ſtark im Alfkauen Der 20 ordentliche Burſchentag zu
grepach beſchloß einſtimmig daß der A D C als ſolcher ſeinen
tritt ans dem Flottenve rein zu erklären babe daß es

de einzelnen Burſchenſchaften überlaſſen bleiben müſſe ſich
bier Beſtrebungen des Flottenvereins zu betheiligen Der
in zrige Beitrag des A D C ſür den Flottenverein 1000 M

as Jahr fällt damit weg
weg u eber einen ſonderbaren Fall von Gehorſamsver
richt r3 n g weiß die Berliner Volksztg wie folgt zu be

e Vor dem Oberkriegsgericht in Breslau hatte ſich dieſer
berg der Musketier Kokot wegen Gehorſamsverweigerung zu
duris orten Der Mann war in der Nacht auf Kaiſers Ge
völli nachdem er zwei Stunden Poſten geſtanden hatte
wiede 9 erſtarrt in die e u rhe um ſichſ x t erwärm en Hier ließ ein Unteroffizier der

gelegentlich der vorhergegangenen Kaiſer Geburtstagsſeier

ſtark berauſcht hatte die Wachmannſchaft nachts 1 Uhr
e kloppen Auch Kokot ſollte mit antreten weigerte

ſich erſt wärmen wollte und mit den von
der Kälte ſteifen Fingern keine Gewehrgriffe machen konnte
Kokot der Pole iſt alaubte daß der Unteroffizier das Griffe
machen in der Nacht als eine Strafe befohlen habe und erklärte
treuherzig Herr Unteroſfizier ich habe doch nichts gethan
Der betrunkene Unteroffizier aber ließ den Kokot wegen Gehor
e in Arreſt abführen und das Kriegsgericht

verurtheilte ihn ſpäter zu 18 Monaten Gefängniß Auf er
hobene Berufung wurde dies harte Urtheil vom Oberkriegsgericht
auf 3 Monate Geſängniß herabgemildert das Gericht ſprach
ſich ſcharf tadelnd über das Verhalten des Unteroffiziers aus
Gegen das mildere Urtheil des Oberkriegsgerichts legte wieder
der Gerichtsherr Erbprinz von Sachſen Meiningen beim
Reichsmilitärgericht Berufung ein Dieſer höchſte militäriſche
Gerichtshof hob das Urtheil auf und verwies die Sache an
die Vorinſtanz zurück Dieſer Tage nun hat das Ober
kriegsgericht in Breslau den Kokot wiederum verurtheilt und
zwar diesmal zu 9 Monaten Gefängniß

Die Reiſeroute der aus Oſtaſien heimkehrenden Linien
ſchiffsdi viſion weicht ganz erheblich von dem ſür die Ausreifſe
feſtgeſetzten Plane ab Die Fahrt von Wilhelmshaven nach
Wuſung beanſpruchte 54 Tage die Rückreiſe wird 75 Tage
dauern Dieſer Zeitunterſchied iſt zum Theil durch längeren
Aufenthalt in den Anlaufhäfen und durch die verlängerte Reiſe
route bedingt Aber auch die lange Stationirung im Auslande
beeinträchtigt die Fahrleiſtiung der Schiffe Der Mangel an
Zeit und an geeigneten Docks in den oſtaſiatiſchen Häfen ge
ſtattete Bodenreinigungen nur in beſchränktem Umfange Die
Linienſchiffe werden von Colombo aus nicht den direkten Kurs
nach Aden einſchlagen ſondern ſüdwärts nach dem Seychellen
Archipel dampfen und im Hafen der Jnſel Mahé einen ſechs
tägigen Aufenthalt nehmen Dleſe Aenderung des Reiſeplanes
hat die intereſſante Thatſache zur Folge daß die Panzer
diviſion zum erſten male den Aequator pafſfirt Auf
der Ausreiſe liefen die Schiffe als ſüdlichſten Hafen Singapore
an das aber noch 1,8 Grad alſo 20 deutſche Meilen nördl ch
vom Aequator liegt So lange eine preußiſch deutſche Marine
beſteht hat noch nie eine ganze Linienſchiffsdiviſion die Linie
paſſirt ja noch mehr wenn man von der ehemaligen Panzer
korvette Hanſa dem jetzigen Kaſernenhulk abſieht die Hanſa
umſchiffte vor mehr als 20 Jahren während des Krieges zwiſchen
Chile und Peru das Kap Horn hat noch niemals ein deutſches
Linienſchiff die ſüdlichen Breiten durchfurcht Auf der Fahrt
von Colombo nach Mabeé das etwa unter fünf Grad ſüdlicher
Breite liegt werden die älteren Mannſchaften an den etwa 900
jungen Leuten die noch nicht die ſüdlichen Breiten befahren
haben die Neptunstanfe vollziehen Die Seychellen dienen
den Kreuzern in Oſtafrika als Erbolungsſtation Die Reiſe im
weiten Abſtande vom Lande dürfte die Hitze des Jndiſchen
Oceans mildern und die Beſatzung für die heiße Fahrt durch das
Rothe Meer ſtärken Von Aden aus bleibt die Reiſeroute un
verändert vielleicht laufen die Schiffe ſtatt Gibraltar Cadix an

Ausland
Der ſüdnfrikaniſche Krieg

Nach Meldung aus Amſterdam hat der Präſident Krüger
den Geſandten Dr Leyds und den Staatsſekretär Fiſcher
nach dem Haag berufen da dort augenblicklich intereſſante
Nachrichten aus Südafrika erwartet werden Die Buren
planen wie es heißt eine große Bewegung

deſſen aber da er

Oeſterreich MNungarn
Von den Preßäunßerungen über Körber s politiſche Rede

in der Budgetdebatte erſcheint beſonders die Auslaſſung der
Wiener Neuen Freien Preſſe beachtenswerth in der es u a
beißt Der Miniſter hat ganz freimüthig geſagt daß er an
geſichts der rieſigen Macht der katholiſchen Kirche gewiſſe Vor
kommniſſe der letzten Zeit nicht für gerechtfertigt halte Zu
dieſen Vorkommniſſen gehört die Begründung womit Erzherzog
Franz Ferdinand das Protektorat über den katholiſchen Schul
verein übernommen hatte Der Erzherzog hatte geſagt die
Los von Rom Bewegung ſei zugleich eine Los von

Deſterreich Bewegung und könne nicht genug bekämpft werden
Der Standpunkt der Miniſter iſt durchaus entgegengeſetzt
Es war ein dringendes Bedürfniß daß der Miniſterpräſident
ſich über dieſe Frage mit voller Klarheit geäußert hat Täglich
werden die Worte des Erzherzogs nicht allein benutzt ſondern
ſogar verfälſcht und gemißbraucht um religiöſen Streit an
zufachen Wer die Funken der Los von Rom Bewegung
zu einer hellen Flamme anfachen will braucht nur ein Syſtem
der Verfolgung einzuleiten Die Los von Rom Bewegung iſt
eine öſterreichiſche Eigenthümlichkeit weil ſie nicht aus einem
Gegenſatz zu der katholiſchen Kirche hervorgegangen iſt ſondern
aus dem Verhältniſſe der klerikalen Parte in Oeſterreich zum
deutſchen Volke Die klerikalen Führer die Jahrzehnte hindurch
in der ſlaviſchen Majorität ſaßen und bei den Angriffen auf die
deutſche Nation mitwirkten ſind die Urheber der Los von
Rom Bewegung Der Miniſter erklärte mit vollem Rechte er
werde jede Politik bekämpfen deren Tendenzen gegen den
öſterreichiſchen Staatsgedanken gerichtet ſeien aber er lehnte es
ab den Herodes einer religiöſen Bewegung zu ſpielen

Frankreich
Der Staatsgerichtshof wird jedenfalls für den 24 Juni

einberufen werden Der Senatspräſident der die Einberufung
zu bewirken hat ſchließt ſich nämlich der Anſchauung an daß
der Prozeß Lur Saluces als eine Fortſetzung des Prozeſſes
von Déroulède und Marcel Habert zu gelten habe daher
wird der am 4 Sept 1899 konſtituirte Staatsgerichtshof auch
Lur Saluces abzuurtheilen haben und zwar wird er aus den
ſelben Senatoren wie damals zuſammengeſetzt ſein

Schweden und Norwegen
Die Tagung des ſchwediſchen Reichsrath s wurde geſtern

durch den König geſchloſſen

Provinzialnachrichten
e Neuhaldensleben 4 Juni Provinzial Bundes

ſchießen n den Tagen vom 22 bis 27 Juni wird in
unſerer Stadt das 19 Sächſiſche Provinzial Bundesſchießen ab
gehalten Dieſer Bund umfaßt die Provinz Sachſen die

Herzogthümer Braunſchweig und Anhalt Die hieſige Schützen
gllde iſt mit den Vorberellungen in voller Thätigkeit Der voreinem Jahre neuerbaute Schleßſtand enthält vier Scheiben el
werden außerdem noch ſieben Scheiben neu hergerichtet Man
hofft daß der Oberpräſident Staatsminiſter v Vötlicher der
das Ehrenpräſidinm übernommen hat auch perſönlich am
Sonntag den 23 am Feſte theilnehmen wird Der Feſt
zug beginnt am Sonntag den 23 um II Uhr vormillags
Die Anmeldungen der auswärtigen Vereine hat bis zum
10 d M an den erſten Vorſteher der Gilde W Dörge zu
geſchehen

Aſchersleben 4 Jnni Brandſtiftung Blutvergiftung Jn Schadeleben iſt vermuthlich infolge
Brandſtiftung eine zum Rittergut gehörige mit ca 400 S hock
Roggen gefüllte Scheune vom Feuer eingeäſchert worden und
zwar in der Nacht zum Montag Das Terrain um die Scheune
war von dem Feuer weithin tageshell erleuchtet Die zum
Löſchen herbeigeeilten Fenerwehren konzentrirten ihre Thätigkeit
zumeiſt auf den Schutz der an die Scheune grenzeuden Gebände
Am Dienstag morgen haben Verhöre wegen PBrandſtiftung ſlatt
gefunden und zwar unter den fremden ruſſiſchen und polniſchen
Arbeitern Einer davon foll wie das Tagebl f Aſchersleben
mittheilt infolge Geſtändniſſes bereits ins Gerichtsgefängniß
nach Aſchersleben abgeführt worden ſein Ein bedauerns
werthes Mißgeſchick hat den hieſigen Polizeiſergeanten
Matthias betroffen Er hatte ſich an der Hand eine leichte
Verletzung zugezogen durch welche jedoch Blutvergiftung eintrat
ſo daß dem Bemitleidenswerthen der Arm im hieſigen ſtädtiſchen
Krankenhans abgenommen werden mußte

Riethnordhanſen 3 Juni Blitzſchlag Bei dem Ge
witter am Sonntag nachmittag ſchlug der Blitz in ein vor dem
Dorfe ſtehendes Ka ruſſell Der Beſitzer der daſſelbe zum
Schutze vor dem Regen eben mit einer Plane überziehen wollie
wurde betänbt und erlitt Verbrennungen am ganzen Könrper
Er mußte in das Roßlager Krankenhans gebracht werden An
ſe nem Aufkommen wird gezweifelt

Benneckenſtein 3 Juni Kein Lokomolivführer
hein Wie die Nordh Ztg meldet iſt dem hieſigen Magiſtrat
vom Vorſtande des Verbandes der deutſchen Lokomoliv
hührer ein Schreiben zugegangen das die Ablehnung der
Bewerbung Benneckenſteins um das zu bauende
Erholungs und Urlaubsheim enthielt

Perſonalveränderungen in der Armee
und thüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſezungen Beamte der Militärverwaltung Picker
Proviantamtscontroleur in Bromberg nach Magdeburg zum 1 Jnni 1901
verſetzt Großmann Garn Verwalt Jnſp in Burg auf ſeinen Antrag
zum 1 Jnni 1901 mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt Groß Garn
Verwalt Controlenr in Magdeburg als Garn Verwalt Jnſp nach Ratzeburg
Pech Garm Verwalt Controlenr in Schwerin nach Magdeburg verſetzt

Provinz Sachſen

Ofterwieck 3 Juni Ein eigenartiger Unglücks
fall der erſreulicherweiſe ohne ſchwerere Folgen blieb er
eignete ſich nach der Jlſe Ztg dieſer Tage an der Babnſlrecke
bei Bahnhof Schauen Ein Telegraphenarbelter ſaß zum
Verbinden der Drähte oben auf einer der Telegraphenſtangen
Um dieſelbe Zeit war nördlich von Goslar bei Othfreſen ein
heftiges Gewitter Ein Blitz von dieſem muß durch den Draht
gegangen ſein der in gerader Linie Köln mit Berlin verbindet
Dieſen Draht muß in demſelben Augenblick der Arbeiter mit den
Beinen berührt haben ſo daß er trotz der beträchtlichen Ent
fernung von der Gegend in der das Gewitter ſtattfand von dem
elektriſchen Strome getroffen wurde und eine Anzahl leichter
Brandwunden an den Füßen erhielt die jedoch bald wieder ge
heilt ſein werden

Lobenſtein 3 Juni Meſſerſtecherei Das Tanz
vergnügen das am Sonntag im Schießhauſe ſtattfand ſollte für
den Gerbergeſellen Klanmünzer Vater einer ſtarken
Familie verhängnißvoll endigen Jn einem Handgemenge
empfing er von dem vielfach vorbeſtraften und gefürchteten
Gelegenheltsarbeiter Hernich zwei Stiche in den Rücken die

tief in die Lunge gingen Klaumünzer wurde ſoſort ins ſlädtiſche
Krankenhaus gebracht

Aus Sachſen und Thüringen Jn der Gegend von Kosgwig
ſind die Stachelbeer und theilweiſe auch die Johannisbeer
ſträuchervon den in dieſem Jahre maſſenhaft auftretenden Larven
des Stachelbeerſpinners kahl gefreſſen Ertrunken iſt in
Deſſan der frühere Rangirmeiſter Fiſſchmann aus Ziebigk
und in Neukirchen Altmarh der Pferdejnnge R Rechner

Jn Pößneck ſtürzte ein 5jähriges Kind aus der elterlichen
Wohnung in den Hof hinab und war ſofort todt Jn
Eiſenach wurde der 10 jährige Knabe Karl Höch von einem
umwendenden Rollfuhrwerk gegen eine Fahnenſtange gedrückt ſo
daß ihm der Biruſtkaſten eingedrückt wurde und der Bedauerns
werthe verſtarb ehe ihm ärztliche Hilfe zu theil werden konnte

h

Letzte Nachrichten

Berlin 5 Juni Der Springfield Daily Republican
beſtreitet ſo wird dem B aus New York berſchtet das
Beſtehen einer antideutſchen Strömung in Amerikag
der Preſſelärm bezwecke nur die Beförderung des britiſchen
Ehrgeizes ſowie der britiſchen Jntereſſen auf Koſten des
amerikaniſchen Volkes Der Herald will vom Aus
wärtigen Amt die ſtrilte Verſicherung erhalten haben daß
Deutſchland keinerlei erritorigalerwerb in
Amerika plane

Wien 5 Juni Heute um 10 Uhr vormittags gedachte der
Großherzog von Weimar Wien zu verlaſſen um in
Gmunden einen Beſuch beim Herzog von Cumberland
abzuſtatten Wie gewöhnlich in ſolchen Fällen giebt der
Beſuch Anlaß zu dem Gerücht von einer beabſichtigten Ver
lobung mit einer Tochter des herzoglichen Paares

Rom 4 Juni Gegenüber Einwänden der Oppoſition
gegen eine Flottendemonſtration an der alba
neſiſchen Küſte betont die offiziöſe Agenzia itallang die
Abſendung eines Geſchwaders ſei nicht lediglich durch den
Vorfall bei Preveſa ſondern auch durch die Zuſtände auf
Kandia und die Verwicklungen auf der Balkanhalbinſel ver
anlaßt
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Gelegenheitskauf Seidenstoffen
Auſtallen d ülIige Besete r Blusen Schürzen u Kleine Besätze
Einzelne C O u Roben FCHRa G Ha e besonders preiswerth

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Filiale deranrhe

Credib
empfiehlt sich Beamten S

und mittlerenGewerb treibenden
zur Gewährung von

Darlehen usw

Hart erneute W
Mallesche Union

Actiengesellschafſt
Maschinenfabrik Eisengiessereiund Koesseischmiede

vorm Vaass Littmann H W Seiffert
und Wolff Meinel

Nach dem Beſchluſſe der GeneralVerſammlung r Aclionäre vom
14 Mai d J l das Grundkapitalunſerer Geſell von 5,200,000
auf 700 000 herabgeſetzt werden

Gemäß 8 289 des H G B fordernwir die Glänbiger unſerer Geſellſchaft
auf ihre Anſprüche anzumelden

Halle Se den 4 Juni 1901
r VorſtandHermann Stäinke P Wolff H Seiffert

ATERMTARBVAL T
W Düchting Ingenieur

Dr Oettinger Chemiker
Leipzig Gohliserstr 11

Schwerhörig L Ili fe
d p g elekt Ohrbrille Sommer BerlinKurfürſtenſtr 109 Viele Anerk Vortr Erf

stehende Marken

FMIoselweine

Fankeler v 60Valwiger 0,75Müdener 90,90Valwiger Ausleses
Enkircher 1L25
Waldracher Ruver 1,50
Oberemmeler Saar 1,50
Piesporter Auslese 1,75
UVerziger v 2

Pottel
Prompter Versanud

G H Fischer llalle m J Postslr 18

empfiehlt sich für bankgeschäſtl Ausführungen
An u Vorkaufvon Werthpapieren et
Gut verzinsl n mündelsichere Anlagewertheo halte vorräthig

löhensrersicherungs l Prparniss Bant in Stultgart

Alte Stuttgarter
Seit Bestehen 1854 bis Eode 1900

eingereichte Versicherungs Anträge
aufgenommene Versicherungen 89zu u der orsich über ehä 59 843 580 244

I 1038 377 080
92 083 928

Angen Dampfbäder Gr Ulrichſtr 36
Gründliche Hassage W jscher s Nähe Alte Promennde

Wilh Hecker Halle az Gr Ulrichſtr 62
SpecialitätReina Niekel und Niekelplattivte

Küchen und Tafelgeräthe
Berndortfer
Alpaceca
Silber

Bestecke
vollkommenſter

S Erſab für echtes
e ilberPreisliſten

unberechnet und
poſtfrei

S n e

75 J

3 J S

i
W

2

S 2

2 2S

077 cS

S
S S Gartenmeſſer Nr 550 2 Klingen von feinſtem engl Stahn ge S

S ſchmiedet Cocosholzſchglen kräſtige Roſeuſcheere geſeßlich geſchüßt S
S Z Preis pro Slück 2,30 Mark gegen Nachnahme oder vorherigeEinſendung des Belrages Porto frei Den neueſten Pracht Catalog

von Solinger Stablwagren gratis und franco

Gaskocher u Gasheerde
DPrometheus,

ſparſamſtes Syſtem Neiche Aus
wahl von Heerdplatten in Ringen

m Bratöfen und mit Waſfſerſchiff
Gasplätteinrichtungen

mit Jnnen und r 62wun Heoxert Gr Ulrichſtr 6

Sonnabend den 8 d Wits
habe wieder eine Auswahl
belgiſcher Arbeitspferde

EöSngerhauſcn Wilhelm Stocok

Von unseren bonquetreichenbilligen Preis wie ganz vorzügliche Qualität auszeiehnen empfehlen wir nach
aus 1895 1897 und 1899er Jahrgängen ganz besonderer Beachtung

Obermoseler FI 0,50 Mk

Feinere Tafelweine bis zu den feinsten Crescenzen laut unserer Specialliste
Bei 12/1 25/1 501 und 100/1 Flaschen besondere Vorzugspreise

Deutfsehe u französische Champnagner zu Vorzugspreisen

Telephonauſchluß 46

hünstiges Wein Angebot
wilden gutgelagerten Weinen die sich ebenso durch

Rheinweine
Laubenheimer FI 0,75 M
Jugenheimer 60,90Oppenheimer lJohannisberger Don
Nackenbeimer

Erbacher vHochheimer BerFrvaeher Auslese n Hanterze 2
Winkler Steinacker 2,50 u 7Mittelbeimer Eigeac Emilione Ier Bourgeois

BRordenux Weine
Medoc Margaux F
Emilion
St Julien

125 Chateau Citran
150 Beycheville175 Leovilleu ILaroso

2

29
e c

TVernsprecher 193

S We wenn
leichtester Hut

Ghristian Voigt
ger 21

4

8 e2,50

Dr Brehmer s
weltbokannte Ieilanstalt für Lungen kranke

Görbersel of j Schles
Chofarzt Geheimrath Petris

langjähriger Assistent von Dr Brehmer versendet Prospekte gratis durch
die Verwaltung

Sanatorium Dr Barnor Braunlage

Sanatorium für Krankheiton des Vervensystems des Mngendarm
Knnals des Stofwechsetls ind des Merzens Für Rheumatism gag
und Frauonkrankheften Moorbäder BReconralescentenhelm Nachkuren
ydro aend BElectrotherapie Sonnen nd Tiaeftbcter Dlälttiseoke

Geistes und Lungen kranke aus geschlossen
Prospokte durch Dr med u phit Frledrich Burner

Das ganze Jahr geöffnet Familienanschluss

Hommerfrische
Weimar Berka e KGannroda
Kranichfeld an der ImRubhiger Landorlt iumitten herrlicher Vadelwald ungen

Verpflegung gut und billig Forellen Keine KurtaxeNähere Auskunft durch R Krause Lehrer
Iultkurort Klosterroda Blankenheim am Tunvel
Waldhaus zum Lambertus direkt am Bahnhof

400 i MJnh C Thölldkoe m
Mitten von ſchattigen Buchen und Nadelwaldungen umgebener ſehr

idylliſch gelegener Aufenthaltsort Geſchützte herrliche Terraſſenanlagen mit
Veranden Vielſeitig anerkannt gute warme und kalte Küche Nach allen
Richtungen direkte Vahn und Telegraphenverbindung Telephon im Orte
Logis inel Penſion von 3 Mark an Gute Betten

Soolbad Sulza j I Th Eröffnung der Saison am 1 Rai
Prospokte und Auskunft durch die

Post u Fisenbahnstatlon Stadtsulza der BPadleärate Sanitätsr Dr Sehenk
Thüringer Staatsbahn

Station der Risenbalm

Dr Löbher und die Badedirektion

X

h e e

Berliner Weissbier
von ausgesuchtester Oualität aus hochfeinem Malz
und Hopfen hergestellt liefert prompt und unter

coulanten Bedingungen

Brauerei Sanitas 6 m b HD
Berlin N a1 Usedomstrasse 31

Fernsprecher Amt III Hr 6299

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ottaharnisch t
Anuskünſte Ermittelun enTFeoricaueman gelegen Fra Art h

üverai

Photographie
VroeBenckert ine tig

13 St Vintbilder Mk 4,50

5 Cabinetbilder M t ist

n

ertheilt ſicher ſchnell zu jed Tage
Abendzeit A Fröhbe Heurietteuſir 3

Achtung kauft
ermanenz Fahrrüder

mämürt mit Goldener Medaiſſe
rämiirt mit vielen ersten Preisen
Versand direkt an Private obas
Zwischenbavgter Bitgsto Rozugs

qusile des fo und Auslaodes

Permanenz Räder
bieten an Eleganz and Dauer
baltigkeit allen bisber dagewe
sehen Fabrikateo die Spitze ung

wird für fadellose Ausführung einer jedes
Maschine Garantie geleistet

Bel Nicbikonvenatenz Rühekgabe inanerhaſd
6 Vagen nach Kmpfaug gostattet

Prachtkatalog an Jedermann gratis u franko

Sächs Indestrie Werke
G im b Dresden A 1695 Ohne Concurrenz

Gebrauchte Laden GEinrichlungen

als Waarenſchräuke 25 m Fachregale 25 m Ladentiſch init Eichen
vplatte im Ganzen oder einzeltn
ferner Kaſtenregale Fachregale
Ladentiſche mit Eichenplatte und
Marmor in verſchiedenen Größen
5 Geldſchränke einth und ziveith
Kaſſen und Pulte u v m verk billig
Friedrich Peileke

nur Geiſtſtraße 25

Große Betten 12 i
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mitreinigen ne de Federn bei Guſ t

Luſtig Berlin Vrinzenſtraße 46 Preisliſte Coſtenfrei r Biele Anerkennungs
ſchreiben

T ne s

Confſtturen
Desserts Ronbon

e Gr Steinſtr lA Krantz Nachf Ferne 2601

e S S Se

ok rn
Bronchiol Cigaretten

ger geſpiützt Nr 43751 Präparatnach Dr Abbot Erkaſitic in vier
Biſſcimgen à 10 20 50 100 Std

Preis per 10Stiſck 50 075 00 19Apotheke zum Deuiſchen Ka ſo

Glauchaer Straße 1GeneralDepot für Halle a S g
Bronchiliol Gescilschaft m b

Berlin N W 7 cBeſlandtheile Blätter der Tabopſlanze Gannabis indieg Datura stre
monium Anisöl Salpeter

Kparvamno Naſe

verwenden für Wäsche und
bedarf mit Vorliebe
Dikenbein Seiko t
z 23 33 Veilchen Voifenpulre

Marke Bletant vo
Günther K Ilaussue

Chemnita Kappel Droge
In fast allen Mäaterialwaaren
und Seffon Geschütten zu haben

Mit 2 Veiblällern

S O

2d
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